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Europa bitte mit Leben füllen!

GUTENACHRICHTEN

Sehr%geehrte%Damen%und%Herren,%liebe%Freundinnen%und%Freunde,
liebe%Genossinnen%und%Genossen,
mit% den%Guten% Nachrichten% möchte% ich% in% regelmäßigen% Abständen%einen% kleinen% Überblick%%
über%meine%Arbeit%in%Stu@gart%und%Berlin%geben.%
In%meinem%Fachbereich% steht%noch% immer%das%Thema%Endlager% oben%an.%Allerdings%geht%es%daF
bei%nicht%allein%um%die%Aufarbeitung%der%Auswahl%des%Standorts%Gorleben,%sondern%sehr%aktuell%
um%neue%Konzepte%für%die%Suche%nach%dem%besten%Endlager%für%hochradioakLven%Abfall.%
Am%7.%November% lädt% die%SPDF% BundestagsfrakLon% zu%einem%„EndlagerFSymposium“,%das% uns%
helfen%soll,%wichLge%Eckpunkte%für%ein%Endlagersuchgesetz%zusammen%zu%tragen.

Im%Mi@elpunkt% der% öffentlichen% Aufmerksamkeit% stand% in% den% letzten% Wochen% allerdings% nahezu% ausschließlich% die% EntF
scheidung%zu%den%neuen%Befugnissen%des%EuroFRe@ungsschirm%(EFSF).%Wie%die%große%Mehrheit%der%SPDFBundestagsfrakLon%
habe%auch% ich%der% BürgschaY% für%weitere%211%Mrd.%Euro% zugesLmmt.%Es%schien%mir% unumgänglich,%um%die%EuroFZone%als%
Gesamtheit% zu% erhalten%und%damit% die%große% Idee%Europa%nicht% zu%beschädigen.%Aber%
dabei% will% ich%es% nicht%alleine%belassen.%Ich% bin%überzeugte%Europäerin%und%finde,%wir%
müssen%den%begonnenen%Weg%konsequent%weitergehen.%Dies%bedeutet%mehr%GemeinF
samkeiten%in%der%WirtschaYsF%und%FinanzpoliLk%Europas.%Nicht%allein%die%längst%überfälF
lige%TransakLonssteuer%zur%Beteiligung%der%Akteure%auf%den%Finanzmärkten%an%den%KosF
ten.%Auch%die%Angleichung%der% Steuern%und%der%Regulierungen%der%Finanzmärkte%muss%
folgen.%Derzeit% schaffen% wir% in%Europa% noch% nicht% einmal% eine%wenigstens% annähernd%
gleiche%Mehrwertsteuer,%von%Unternehmenssteuern%oder%Vermögensbesteuerung%ganz%
zu%schweigen.%Das%bedeutet% allerdings,%auf%weitere%eigene%Rechte% zugunsten%Europas%
zu%verzichten.%Mir%macht%Sorge,%ob%so%ein%Weg%in%ZukunY%akzepLert%wird,%denn%überF
zeugt%sind%von%Europa%im%Moment%nicht%mehr%ganz%so%viele%Europäer.%Im%Heidelberger%
Programm%hat% sich%die%SPD%bereits%1925%zu%den% „Vereinigten%Staaten%von%Europa“%beF
kannt.%Aus%meiner% Sicht%wird%es%Zeit,%dass%wir% diese%Deba@e%wieder% mit% Leben% füllen,%
damit%die%Begeisterung%wieder%wachsen%kann.

Viel%Vergnügen%beim%Lesen%weiterer%aktueller%Themen%in%unserem%kurzen%InfoFBla@,
Eure

aus Stuttgart und Berlin
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Ähnlich%wie%vom%Arbeitskreis%Endlager%
während%des%Moratoriums%unter%rotFgrüF
ner%Regierungszeit%erarbeitet,%folgt%auch%
die%Schweizer%Endlagersuche%einem%KonF
zeptplan,%der%die%Untersuchung%verschieF
dener%Standorte%und%die%InformaLon%und%
Beteiligung%der%Bevölkerung%als%KerneleF
ment%hat.%Untersucht%werden%alternaLv%
je%drei%Standorte%für%schwachF%und%mitF
telradioakLven%und%hochradioakLven,%
also%stark%wärmeentwickelnden%Abfall.%
Nach%einem%öffentlich%bekannten%FahrF
plan%wird%dann%eingegrenzt%und%am%Ende%
wird%je%ein%Standort%vorgeschlagen,%der%
schließlich%ausgebaut%wird,%wenn%eine%
VolksabsLmmung%dies%so%bestäLgt.

Auffallend%in%der%Schweiz%war%für%uns%die%
ganz%andere%Mentalität%im%Umgang%mit%
InformaLonen.%Auch%in%Deutschland%erF
hält%man%inzwischen%viel%InformaLonen%
rund%um%das%Thema%Atommüll.%BesonF
ders%das%Bundesamt%für%Strahlenschutz%
ist%eine%gute%Quelle%für%HintergrundwisF
sen%rund%ums%Atom.%Und%trotzdem%ist%
etwas%anders%in%der%Schweiz.%Die%InforF
maLonen%liegen%nicht%allein%zur%Abholung%
bereit,%sie%werden%vielmehr%akLv%unter%
die%Leute%gebracht.%Verständlich%und%%%
übersichtlich,%denn%am%Ende%braucht%man%
die%ZusLmmung%der%Bevölkerung.%Selbst%
das%unterirdische%Forschungslabor%Mont%
Terri%veröffentlicht%regelmässig%ErgebF
nisse%und%Messwerte%seiner%Tonstudien.%
Interessant%auch,%dass%dieses%Labor%erst%
seit%kurzem%überhaupt%richLg%verschlosF
sen%ist.%Lange%Zeit%war%der%Stollen%für%jeF
den%zugänglich,%ohne%dass%es%dabei%zu%
Störungen%der%Forschungsarbeiten%geF
kommen%war.%Das%stelle%man%sich%mal%
auch%nur%ansatzweise%in%Gorleben%vor!%

Ich%bin%überzeugt,%dass%allein%solche%%%%
Offenheit%das%notwendige%Vertrauen%
schafft,%das%herrschen%muss,%wenn%ein%
Endlagerstandort%wenigstens%toleriert,%
wenn%nicht%sogar%am%Ende%akzepLert%
wird.%In%Deutschland%haben%wir%da%leider%
einen%ganzen%Rucksack%voll%schlechter%
Erfahrungen%und%stehen%nun%vor%der%
spannenden%Aufgabe,%diesen%ganz%abzuF
legen.%Nur%dann%macht%die%neuerliche%
Suche%nach%einem%sicheren%Platz%für%
hochradioakLven%Abfall%überhaupt%Sinn.
• • •

..... für Atommüll war ich vor kur-
zem in der Schweiz unterwegs. 
Dort läuft ein Verfahren zur Stand-
ortsuche für geeignete Endlager 
für radioaktiven Abfall.

Auf der Suche             Bericht von einem Informationsbesuch in der Schweiz

nach einem sicheren Platz....
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+ +%+%%Aktuell%aus%dem%Bundestag%+%+%%14.%Okt.%+%+

SPD+Bundestagsfrak5on!zu!
Frauenarmut:!Zuschussrente!ist!
reines!Placebo

Damit%wird%die%Bundesregierung%Frauen
nicht%aus%der%Armutsfalle%befreien,%sondern%

sie%langfrisLg%in%der%Zuverdienerinnenrolle%
halten.%Wer%diejenigen%besonders%fördert,

die%wegen%Kindererziehung%und%Pflege%aus%
dem%Berufsleben%aussteigen,%um%danach%in%

Teilzeit%oder%einem%Minijob%zu%arbeiten,%will%
Frauenarmut%nicht%ernsthaY%bekämpfen.%

Sta@dessen%zemenLert%die%Regierung%mit
der%Zuschussrente%das%AlleinverdienermoF

dell,%in%dem%Frauen%spätestens%im%Alter%das%
Nachsehen%haben.

Wir%müssen%das%Armutsproblem%von%Frauen%

bei%der%Wurzel%packen%und%von%Jahr%zu%Jahr%
mehr%Frauen%garanLeren,%sich%aus%eigener%

ErwerbstäLgkeit%absichern%zu%können.%Die%
Einführung%eines%gesetzlichen%Mindestlohns%

und%die%Begrenzung%von%Minijobs%sind%dafür%
richLge%Schri@e%F%und%nicht%ein%Placebo%wie%

die%Zuschussrente.
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Was%bedeutet%eigentlich%„das%bestF
mögliche%Endlager“%für%Atommüll?%
Muss%es%überhaupt%ein%„Endlager“%
sein,%oder%genügt%ein%„gesichertes%
Zwischenlager“?%Wo%ist%der%beste%
Standort?%Und%wann%geht%endlich%
das%erste%Endlager%in%Betrieb?%FraF
gen,%die%auch%nach%dem%Ende%der%
AtomkraY%in%Deutschland%unbeantF
wortet%sind.%Und%nicht%nur%hier.%Auf%
dem%ganzen%Planeten%gibt%es%kein%
genehmigtes%oder%funkLonstüchLF
ges%Endlager%für%hochradioakLve%
Abfälle%aus%insgesamt%442%KernF
kraYwerken.
Die%SPDFBundestagsfrakLon%veranF
staltet%darum%am%7.%November%um%
11%Uhr%im%Reichstagsgebäude%in%
Berlin%eine%Konferenz.

Atom-End-
lager:
wie, wo und 
wann?

Die%poliLsche%Diskussion%um%GorleF
ben%als%möglichen%Standort%nimmt%
derzeit%wieder%Fahrt%auf:%Führende%
Umweltberater%der%BundesregieF
rung%plädieren%mi@lerweile%für%eine%
Suche%nach%vier%bis%fünf%alternaLF
ven%Standorten%zu%Gorleben.

Selbst%der%niedersächsische%MinisF
terpräsident%McAllister%schaltete%
sich%ein%und%rückte%vorsichLg%von%
Gorleben%ab.

Das%ist%ein%Debakel%für%die%BundesF
regierung,%aber%eine%Chance%für%
Gorleben.%Denn%der%niedersächsiF
sche%Salzstock%ist%das%Symbol%für%
einen%verhärteten%Endlagerstreit%–%
bei%dem%seit%über%30%Jahren%geF
trickst%wird.%Um%dies%aufzuklären,%
arbeitet%seit%April%2010%im%DeutF
schen%Bundestag%der%1.%UntersuF
chungsausschuss%„Gorleben“.
Mit%dem%AtomaussLeg%eröffnet%sich%
die%Chance,%die%EndlagerFFrage%
nicht%mehr%als%Kampf%ums%Atom,%
sondern%„vom%Ende%her“%zu%führen.
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Bericht von der Ausstellungs- 
eröffnung am 13.09.2011 in   
Stuttgart-West

Kernenergie und        
radioaktive Abfälle -     
in Deutschland und 
weltweit

Wie%viele%AtomkraYwerke%gibt%es%
eigentlich%weltweit?%Und%wie%viele%
werden%noch%gebaut?%Wohin%mit%
dem%ganzen%radioakLven%Müll?
Diese%Fragen%und%viele%
andere%Face@en%der%
Kernenergie%hat%die%
junge%Designerin%Esther%
Gonstalla%in%einem%
Buch%anschaulich%darF
gestellt%und%illustriert,%
das%dafür%auch%einen%
Buchpreis%bekam.%Die%
wichLgsten%Kapitel%gibt%
es%F%Dank%der%FriedrichF
EbertFSLYung%F%nun%
auch%als%WanderausF
stellung.
Ute%Vogt%eröffnete%gerF
ne%die%Ausstellung,%die%
bis%zum%27.%September%
im%BürgerzentrumF
West%zu%sehen%war.%

Neben%den%bekannten%Gefahren%der%
AtomwirtschaY%(weltweit%noch%kein%
einziges%Endlager,%Reststrahlung%von%
mindestens%1,5%Mio.%Jahren,%KrebsF
risiko%in%der%Nähe%von%AKWs,%u.a.)%
wies%sie%auch%auf%die%Risiken%hin,%die%
ehemalige%nukleare%Sprengköpfe%
oder%vor%sich%hin%rostende%ehemaliF
ge%nuklearbetriebene%UFBoote%oder%
Schiffe%darstellen.
Sie%finden%sich%in%einsamen,%entleF
generen%Ecken%der%Welt,%wo%sie%
nicht%so%auffallen%F%bis%der%Tag%%

kommt,%an%dem%dieser%Atommüll%in%
die%Atmosphäre%oder%ins%Wasser%
gelangt.

•••

Ausstellungseröffnung,mit,(v.l.n.r.),
Ute,Vogt,,Esther,Gonstalla,,der,
Gestalterin,der,Ausstellung,,und
Dr.,Sabine,Fandrych,,Chefin,der,
FriedrichDEbertDSEFung.
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Bundesregierung kürzt drastisch 
die Mittel zur Arbeitsförderung

Ute%Vogt:%Diese%Fehlentscheidung%wird%in%
Stu@gart%spürbar%sein

Pressemi@eilung%23.09.2011

Arbeitsförderung%bei%der%Bundesagentur%für%
Arbeit%geht%nur%mit%ausreichenden%finanzielF
len%Mi@eln.%Verwendet%werden%die%Gelder,%
um%Fortbildungen%für%Arbeitslose%zu%bezahF
len,%Langzeitarbeitslosen%Wege%zurück%in%die%
Arbeitswelt%zu%ermöglichen%oder%die%öffentF
lich%geförderte%BeschäYigung%zu%stützen.%
Jetzt%hat%die%schwarzF%gelbe%Mehrheit%im%
Bundestag%durchgesetzt,%dass%jedes%Jahr%%%%%%%%
2%Milliarden%Euro%gekürzt%werden,%ab%2014%
fehlen%dann%jährlich%8%Mrd.%Euro%im%Vergleich%
zu%heute.%Die%SPDF%Bundestagsabgeordnete%
Ute%Vogt%kriLsiert%dies%als%absolute%FehlentF
scheidung:%„Wie%und%wohin%sollen%die%ArF
beitsvermi@ler%jemanden%vermi@eln,%wenn%
es%kein%Geld%für%berufliche%WiedereinsLegsF
maßnahmen%oder%Fortbildungskurse%gibt?“%
Viele%der%bisherigen%Pflichtleistungen%unterF
liegen%dann%nur%noch%einem%„ErmessensF
spielraum“,%laut%der%Abgeordneten%ein%graF
vierender%Einschni@.%Auch%in%Stu@gart%werF
den%diese%Kürzungen%spürbar%sein.%

Ute%Vogt%betont,%dass%gerade%der%besondere%
Förderbedarf%für%Frauen,%Menschen%mit%MigF
raLonshintergrund,%Älteren,%Jugendlichen%
und%Menschen%mit%Behinderungen%extrem%
wichLg%sei%und%fürchtet,%dass%die%Chancen%so%
vieler%dadurch%noch%geringer%werden.%Ziel%
muss%es%sein,%der%zunehmenden%Spaltung%auf%
dem%Arbeitsmarkt%entgegenwirken%zu%könF
nen%und%jedem%Menschen%die%Chance%auf%
Teilhabe%durch%Arbeit%zu%gewähren.%ArbeitsF
marktpoliLk%sei%genau%genommen%BildungsF
poliLk%und%so%rechnet%die%Abgeordnete%daF
mit,%dass%die%jetzt%eingesparten%Gelder%später%
durch%höhere%Sozialausgaben%um%ein%vielfaF
ches%überholt%werden.

•••

Die%SPDFBundestagsfrakLon%unterstützt%desF
halb%die%KriLk%des%DGB%an%dem%Gesetz%der%
Bundesregierung%und%hat%den%Antrag%„ArF
beitsmarktpoliLk%an%den%Herausforderungen%
der%Zeit%orienLeren%–%Weichen%für%gute%ArF
beit,%VollbeschäYigung%und%FachkräYesicheF
rung%stellen“%(Bundestagsdrucksache%17/
6465)%eingebracht.

Wir%wollen%die%folgenden%IniLaLven%starten:

•Ausbildung,%Bildung,%Qualifizierung%und%
lebensbegleitendes%Lernen%zur%Deckung%des%
FachkräYebedarfs%und%zur%Schaffung%von%
neuen%Chancen%auf%dem%Arbeitsmarkt%förF
dern

•öffentlich%geförderte%BeschäYigung%ausF
bauen:%PerspekLven%für%Langzeitarbeitslose%
ohne%Chance%auf%ungeförderte%BeschäYiF
gung

•besondere%Angebote%für%Frauen,%Menschen%
mit%MigraLonshintergrund,%Ältere,%JugendF
liche,%Menschen%mit%Behinderung%und%solF
che,%die%gesundheitlich%eingeschränkt%sind,%
unterbreiten

•Rechtsansprüche%von%Arbeitsuchenden%insF
besondere%auf%Förderung%von%Bildung%und%
Weiterbildung%und%Verbesserung%der%VoF
raussetzung%für%mehr%InnovaLon%in%der%ArF
beitsmarktpoliLk%stärken

•einen%guten%Förderrahmen%für%eine%zielgeF
richtete%ArbeitsmarktpoliLk%schaffen

•gute%Arbeit%fördern,%Arbeitgeberzuschüsse%
auf%neue%Basis%stellen

• Verfahren%zur%wissenschaYlichen%BewerF
tung%des%arbeitsmarktpoliLschen%InstruF
mentariums%verbessern

Wahlkreis
Stuttgart
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+%+%%Aktuell%aus%dem%Bundestag%+%+%%14.%Okt.%+%+%

Arbeitsmarktreform%fällt%in%Länderkammer%
durch.

Der%Bundesrat%entschied,%die%Reform%der%ArF
beitslosenförderung%vorerst%zu%stoppen.%Das%
begrüße%ich%ausdrücklich%F%denn%das%Gesetz%ist%
nicht%nur%handwerklich%schlecht%gemacht,%sonF
dern%es%verschärY%die%Lage%am%Arbeitsmarkt,%
sta@%sie%zu%überwinden.%Übrigens:%Auch%Länder%
mit%CDUFRegierungsbeteiligung%erteilten%der%
Arbeitsministerin%eine%Absage.%Jetzt%ist%der%VerF
mi@lungsausschuss%an%der%Reihe.
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Fahrradfahren in Stutt-
gart - bergauf - bergab
 
Leichter geht es mit dem Elektro-
fahrrad - ich machte den Strom-
rad-Test:
%
Bergauf,%bergab%F%Stu@gart%ist%halt%
keine%Fahrradstadt.%Dachte%ich%auch%
immer%und%beschränkte,%verwöhnt%
von%flacheren%Gefilden%und%mangels%
gut%trainierter%MuskelkraY,%meine%
RadFAusfahrten%entlang%den%ebenen%
Strecken%oberhalb%der%Stu@garter%
Innenstadt.%Denn%auch%die%Bahn%war%
mir%nur%begrenzt%eine%Hilfe,%die%lanF
gen%Bergstrecken%zu%überwinden:%Ist%
doch%die%FahrradFMitnahme%nur%
außerhalb%der%Berufsverkehrszeiten%
gesta@et.%(Übrigens%gilt%diese%Regel%
so%strikt,%dass%man%auch%aus%einer%
fast%leeren%Bahn%wieder%herausgeF
schickt%wird,%wenn%die%Uhrzeit%nicht%
sLmmt).%

Doch%nun%habe%ich%erfahren:%es%
geht%doch.%Auch%von%der%Innenstadt%
bis%zu%mir%nach%Botnang.%Ohne%abF
zusteigen.%Der%Technik%sei%Dank%und%
der%Firma%Stromrad,%bei%der%ich%eiF
nes%dieser%neuen%Räder%mit%ElekF
troantrieb%ausleihen%konnte.
Nutzte%ich%es%anfangs%etwas%verF
schämt%(Rentnerfahrzeug....),%konnF
te%ich%doch%sehr%schnell%feststellen,%

dass%es%mitnichten%unsportlich%ist.%
Denn%treten%muss%man%wohl,%da%der%
Elektromotor%nur%dann%mitmacht,%
wenn%jemand%die%Pedale%in%Gang%
setzt.%Auf%flacher%Strecke%geht%es%
gut%ohne%Unterstützung,%denn%das%
Pedelec%ist%zwar%schwerer%als%mein%
Fahrrad,%aber%so%groß%ist%der%GeF
wichtsunterschied%nicht.%

Ob%zum%Weindorf,%schnell%zur%SoliF
tude,%den%Berg%kurz%runter%zum%EinF
kaufen%oder%ins%Büro.%Ich%fahre%nun%
zwar%mit%weniger%Anstrengung%als%
sonst%F%aber%ehrlich,%die%meisten%
Strecken%bin%ich%eben%vorher%gar%
nicht%mit%dem%Rad%gefahren.%

Elektromobilität%voran%zu%bringen,%
war%ein%wichLger%Ansatz%schon%aus%
der%Zeit%von%Wolfgang%Tiefensee%als%
Verkehrsminister.%Damals%wurde%
auch%Stu@gart%als%eine%Modellregion%
ausgewählt.%Ich%finde%es%wichLg,%
dass%wir%den%Fokus%nicht%alleine%auf%
die%PKWs%legen,%denn%auch%ElektroF
Autos%bilden%einen%Stau%in%unserer%
Stadt.%Also%ruhig%mal%testen,%ob%das%
ElektroFFahrrad%nicht%für%noch%mehr%
Menschen%eine%AlternaLve%sein%
kann,%auch%in%Stu@gart.%

•••
Foto:%Mit%Eberhard%Franke%von%StromF
rad%bei%der%Rückgabe%des%Tesxahrrades
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Hospitanzprogramm der
Friedrich-Ebert-Stiftung für
angehende Journalisten

„Ein Blick hinter die 
Kulissen der Politik“

Jedes%Jahr%legt%die%FES%zusammen%
mit%der%SPDFBundestagsfrakLon%
ein%vierwöchiges%Programm%auf:%
Gespräche%mit%SpitzenpoliLkern%
und%Hauptstadtkorrespondenten,
Teilnahme%in%Arbeitsgruppen%und%
Ausschusssitzungen,%Mitarbeit%im%
Abgeordnetenbüro.
Die%FES%teilte%Ute%Vogt%den%FreiF
burger%Studenten%Fabian%Vögtle%zu%
.....warum%wohl?%%%%;F)

Vogt und Vögtle
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Schwarz-Gelb
zementiert Armut. 
Besonders für
Alleinerziehende.
Die%Zahl%der%armutsgefährdeten%MenF
schen%hierzulande%steigt%weiter,%obF
wohl%Deutschland%eines%der%reichsten%
Länder%der%Welt%ist.%Zudem%wird%es%für%
Arme%immer%schwieriger,%sich%aus%ihF
rer%Notlage%zu%befreien.

Die%höchste%Quote%der%ArmutsgefährF
dung%weisen%Alleinerziehende%auf:
38%Prozent%gehören%zu%der%Gruppe,
die%sich%mehrheitlich%nicht%einmal%eine%
Woche%Urlaub%im%Jahr%leisten%kann,
die%zu%einem%Dri@el%kaum%an%jedem%
zweiten%Tag%eine%warme%Mahlzeit%isst%
und%von%denen%16%Prozent%ihre%WohF
nung%nicht%angemessen%heizen%können.%
Als%armutsgefährdet%gilt,%wer%als%Single%
weniger%als%929%Euro%im%Monat%zur%VerF
fügung%hat.

Diese%Entwicklung%wird%von%der%BunF
desregierung%dramaLsch%verschärY.%So%
sparen%CDU,%CSU%und%FDP%genau%bei%
denjenigen,%die%es%am%härtesten%trifft:%
Beim%Wohngeld%wurde%der%HeizkostenF
zuschuss%gestrichen,%das%Elterngeld%
wurde%gekürzt%und%fiel%für%SGB%IIFLeisF
tungsberechLgte%komple@%weg.%Für%
HartzFIVFEmpfänger%enxiel%außerdem%
die%Zahlung%der%RentenversicherungsF
beiträge.%Beinahe%die%HälYe%(41%ProF
zent)%der%Alleinerziehenden%ist%langF
zeitarbeitslos%und%daher%von%diesen%
unsozialen%Kürzungen%ganz%besonders%
betroffen.

Die%SPDFBundestagsfrakLon%fordert%die%
Rücknahme%des%Kahlschlags%in%der%ArF
beitsmarktpoliLk.%Die%Einsparungen%
von%4,7%Milliarden%Euro%allein%im%komF
menden%Jahr,%sowie%26,5%Milliarden%im%
Zeitraum%bis%2015%werden%ohne%jeden%
Zweifel%zu%Lasten%der%Arbeitslosen%geF
hen.%Sie%werden%in%ihrer%SituaLon%einF
zemenLert.%

Die%Wirkungske@e%von%Arbeitslosigkeit%
oder%Minijobs,%absolut%geringen%EinF
kommen%und%schlechten%BildungschanF
cen%muss%durchbrochen%werden.%WirtF
schaYsF,%und%FinanzpoliLk%heißt%für%uns%
auch%akLve%Arbeitsförderung%mit%guter%
Qualifizierung%und%Weiterbildung%für%
mehr%Menschen%und%Familien%als%bis%
jetzt.%

Ute!Vogt:!"Rosinenpicke+
rei"!privater!Entsorgungs+
unternehmen!der!Abfall+
wirtschaH!unterbinden!

Städte!und!Kreise!sollen!weiter!für!die!
Entsorgung!des!üblichen!Restmülls!der!
Haushalte!sorgen.!Gewinne!aus!den!
geplanten!Wertstofftonnen!aber!sollen!
–!nach!Plänen!der!Bundesregierung!–!
in!Richtung!privater!Unternehmen!
fließen.

Pressemi@eilung%27.09.2011

Die%SPDFBundestagsabgeordnete%%%%%%%
Ute%Vogt%kriLsiert%das:%„Das%Ziel%von%
SchwarzFGelb%ist%offensichtlich,%einseiF
Lg%die%Interessen%der%privaten%EntsorF
gungswirtschaY%zu%fördern.“%Für%die%
Stu@garterinnen%und%Stu@garter%drohF
ten%in%solch%einem%Fall%aber%GebührenF
steigerungen%bei%der%Müllentsorgung.
Ute%Vogt%:%„Vorrang%bei%der%WiederverF
wertung%von%Abfällen%vor%rein%wirtF
schaYlichen%Interessen%sollte%zu%Anfang%
doch%der%Schutz%der%Umwelt%sein,%%%%%
ebenso,%dass%das%Recycling%in%der%Nähe%
stazindet%und%nicht%Müll%quer%durch%
Europa%gekarrt%wird%und%es%ist%auch%auf%
die%tarifliche%Absicherung%sowie%den%
GesundheitsF%und%Arbeitsschutz%der%
BeschäYigten%in%den%Recyclingfirmen%%
zu%achten.“
Der%jetzige%Gesetzentwurf%entspräche%
nicht%dem%üblichen%parlamentarischen%
Verfahren,%eine%EUFRichtlinie%entweder%
Eins%zu%Eins%umzusetzen%oder%aber%weiF
tere%Verbesserungen%für%die%BetroffeF
nen%einzuführen.%SchwarzFGelb%hacke%
hier%sinnlos%und%unnöLg%auf%Städten,%
Gemeinden%und%Kreisen%herum,%so%die%
Stu@garter%Abgeordnete.%Denn%die%soF

genannten%bestehenden%"ÜberlasF
sungspflichten"%für%alle%Abfälle%aus%
Haushalten%zugunsten%der%Kommunen%
zu%unterwandern,%indem%man%die%geF
werblichen%Sammlungen%stärkt%und%die%
angestrebte%Wertstofftonne%der%PrivaLF
sierung%freigibt,%sei%weder%nach%EUF%
Abfallrichtlinie,%noch%nach%EUFRecht%
vorgeschrieben.%Die%Rechtsprechung%
des%Bundesverwaltungsgerichts%und%
des%Europäischen%Gerichtshofs%seien%
hier%eindeuLg.

Deutschland%hä@e%ein%besseres%KreisF
laufwirtschaYsF%und%Abfallrecht%verF
dient,%stellt%auch%die%SPDFBundestagsF
frakLon%immer%wieder%fest:%Der%von%der%
schwarzFgelben%Bundesregierung%im%
Juni%diesen%Jahres%eingebrachte%GeF
setzentwurf%wird%in%dieser%Form%auch%
vom%Bundesrat%abgelehnt,%ebenso%parF
teiübergreifend%von%den%Kommunen%
und%von%vielen%Umweltverbänden.%SoF
gar%der%Bayrische%Landtag%sprach%sich%in%
einem%Dringlichkeitsantrag%noch%Anfang%
Juni%gegen%den%Gesetzentwurf%aus.%Der%
Anhörungstermin%in%Berlin%zum%GesetzF
entwurf%am%19.%September%ergab%das%
gleiche%Ergebnis:%Nur%die%Verbände%der%
gewerblichen%Abfallbranche%und%der%
WirtschaY%sind%mit%diesem%Gesetz%zuF
frieden.%Städte%und%Kreise%sollen%weiter%
für%die%Entsorgung%des%Restmülls%hafF
ten.%Gewinne%aber%fliessen%–%nach%
schwarzFgelber%poliLscher%Vorgabe%F%%%%
in%Richtung%privater%Unternehmen.

%•••

Wer verdient 
am Müll?

... bitte die Kommunen!!
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Jetzt schon an Weihnachten        
denken

In%den%sitzungsfreien%Wochen,%den%Wahlkreiswochen,%
bin%ich%immer%unterwegs,%besuche%Kindertagesstä@en%
oder%Leiharbeitsfirmen,%den%Stu@garter%Hafen%oder%die%
Downhillstrecke.%Nun%steht%aber%bald%die%VorweihF
nachtszeit%an%F%bi@e%denkt%daran,%mich%über%VeranstalF
tungen,%Weihnachtsmarkteröffnungen%oder%Stad@eilF
bazare%rechtzeiLg%zu%informieren.%Gerne%nimmt%mein%
Stu@garter%Team%Eure%Anfragen%auf%und%kümmert%sich%
darum.%Je%früher%der%Termin%bekannt%ist,%umso%eher%%
die%Chance,%dass%ich%teilnehmen%kann.
Unten%gleich%zur%besseren%Planung%die%SitzungsF%%%%%%%
wochen%bis%Jahresende.

Sitzungswochen

Hier%die%Übersicht%bis%Jahresende:

17.%bis%21.%Oktober
24. bis%28.%Oktober
7. bis%11.%November
21. bis%25.%November
28. November%bis%2.%Dezember
12.%bis%16.%Dezember

Die%ganze%Arbeit%wäre%nicht%zu%leisten%ohne%die%tolle
Unterstützung%meines%Teams:
Wie%immer%ein%ganz%großes%Dankeschön%an%meine
Mitarbeiterinnen%und%Mitarbeiter:

Mein Team in Stuttgart:
Claudia%Eichert%und%Dr.%Ma@hias%Schrumpf

Stu@garter%Kontaktdaten:

Wilhelmsplatz%10
70182%Stu@gart

Tel:%0711F%5188%90F%10
Fax:%0711F%5188%90F%20

EF%Mail:%stu@gart@uteFvogt.de

Mein Team in Berlin:
Anne%Martus%und%Sybille%Thomas%

Berliner%Kontaktdaten:

Platz%der%Republik%1
11011%Berlin

Tel:%030F%227F%72894
Fax:%030F%227F%76446

EF%Mail:%ute.vogt@bundestag.deG
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Prof.!Dr.!Julian!Nida+Rümelin

„Was!ist!Urbanität?“
Die%Stadt%als%sozialer%und%kultureller%Lebensraum%im%Spannungsfeld%von%MulLkulturalität%und%IdenLtät.

Termin:%Montag%}%14.%November%2011%}%19:00%Uhr
Intro:%Stu@garter%Szenen%FF%ein%filmischer%Rückblick

Veranstaltungsort:
Kulturzentrum%MERLIN%e.V.
Augustenstraße%72%}%70178%Stu@gart%(West)
SFBahn%Schwabstraße
Bus%42,%44%(ca.%5%Gehminuten)

Anmeldung:%Bi@e%per%EFMail%bis%Freitag%11.%Nov.
an%info@spdFstu@gart.de
oder%telefonisch:%07%11%F%619%36%34

Stadtleben%ist%eine%neue%Veranstaltungsreihe,%mit%der%Denkanstöße%

für%die%zukünYige%Entwicklung%Stu@garts%gegeben%werden%sollen.
Im%Vordergrund%steht%dabei%der%Dialog%mit%den%Bürgerinnen%und%

Bürgern%der%Stadt.
Gemeinsam%wollen%wir%über%Entwicklungsmöglichkeiten%Stu@garts%

unter%dem%SLchwort%der%Urbanität%diskuLeren.%Doch%was%ist%UrbaniF
tät?%Für%uns%ein%enges%Wechselspiel%der%Themenfelder%Soziales,

Arbeit,%Kultur,%Mobilität%und%Ökologie.

Als%ersten%Gesprächspartner%begrüßen%zur%AuYaktveranstaltung%
Roswitha%Blind%und%Dejan%Perc%den%ehemaligen%Staatsminister

für%Kultur%und%Medien%und%derzeiLgen%Professor%für%Philosophie
an%der%LudwigFMaximiliansFUniversität%München,%Prof.%Dr.%Julian

NidaFRümelin.
%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%%Wir%freuen%uns%auf%Ihr%/%Euer%Kommen!
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